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Vierteljährig 500.-K öst. JJ Einzelnummer K 150 österr. Bezugspreis für Amerika ganzjährig 2 Dollar. 
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JJ sm Ziele näher? 1 

Die brüske Abweisullg des österr. [ 
Kreditgesuches in London, hc1t der 
Geduld die uns so viele Entäuschun-1 
gen brachte, ein Ende berc'tet. ln 
seiner bekannten Energie trieh es den 
Bundeskanzler Dr. Seipel auf die 
Reise und sie war nicht erfolglos. Die 
österr. fr:1ge WLtrde in den Vordergrund 
vor dem Völkrrbund gebr~cht. Wir 1 

leben in den Tagen höch.~t~r politi-
scher Erregung, nicht wir Osterreicher 
sondern ganz Europa. 

Ein Frieden mit solchen Härten, 
wie er über Deutschland, Österreich 
und Ungarn diktiert worden, ist un~ 

sittlich, das wissen längst auch dieje-1 
nigen welche ihn verbrochen, aber 
sie wollen es einstweilen nicht zu.,e 1 
bcn und hal C:n in inrer Ratlosiakeit 
Konferenzen. Fiir Deutschland wm de 1 
einig_~r Erfolg erzi lt und steht solcher 1 

für Osterreich in Erwartung. 
Schon vor Jahrc:sfrist richteten 

die vereinten Kathol1ken Dcut..chlands 
aus innerstem Herzen illr.:n Ruf an 
das Weitgewissen allerchristlichgesinn-
ten Völker der Eide, \Vegbereiter ei-
nes Friedens zu werden, der an die 
Stelle der Gewalt, des Hasses und 

der Verleumdung die Herrschaft des 
Rechtes und der christlichen Nächsten-
liebe setze. Dieser Notruf eines aufs 
äusserste gequälten Volkes, hat in allen 
Teilen der Welt Wiederhall gefunden. 
Noch aber hat sich die Mehrheit der 
Regenten wie auch der Völker nicht 
entschliessen können, diesen Weg zu 
gehen. Bevor aber nicht Recht und 
Wahrheit im Leben der Völker regie-
ren, kann es nicht Nächstenliebe und 
nicht Frieden geben. 

Deutschland wie Österreich und 
Ungarn stehen im bitteren Verteidi-
gungskampfe um die Beseitigung des 
Schulddiktates, auf dem ein Friede 
aufgebaut ist, unter dessen missbrauch-
tem Namen der wirtschaftliche Kampf 
gegen die Freiheit, Einheit und das 
Leben selbst unerbittlich geführt wird. 
Nicht materielle Sorge allein treibt 
stets wieder zu neuem Appel an das 
christliche Gewissen der Welt. Wir 
wiss<.>n, dass mit dem Zusammen-
bmch der stattlichen und wirtschaft-
lichen Ordnung, der Niedergang der 
christlichen Gesellschaftsordnung un-
trennbar verbunden ist. Nur wenn alle 
Glieder an der Lösung dieser Fragen 
im Geiste wahrhaften Christentums 
weiterarbeiten, kann das grosse Werk 

~ ~~~~~~ ~~~ ~~ ~~~

eine BTJrg'l 
35.) - Von P. Gratian Leser. -

4. Dass sie den Armen wie den Reichen 
zu gleichem Preise verkaufen, nicht so, dass 
sie dem niederen Manne das schlechte Fleisch 
zu teilen - bei einem Taler Strafe. 5. Der 
Fleiscllhackerblock ist jeden Freitag unter 
Ueldstrnfe zu reinigen. 6. Die Haut und 
Schmer haben sie den Hiesigen und Fr~mden 
bei Strafe zu gleichem P1 eise zu verkaufen. 
7 Die zweite Zunge gPbührt dem Richter, 
die dritte dem Forgcr. 8. Nach jeder vier-
zehnten Zunge gebilnrt Jem FJ~ischcr eine 
Mass Wem, dasselbe d m Richter wie dem 
Forger. Jahr und Tag wie oben. Nut folgen 
17 Unterschr1tte11.11 

Der l1L:uti11 M ierhof Saukohai grhörtc \ 
der c1cleligcn fana'lie Sanko, von welcher im 
b rcils e1wahnten MA 1uslmpt S nko Oaspar, 1 
~althasar, Slefan und Ntlwlaus aufgczühlt 1 
Si~d um! 11 bcn U'.bcr dorf c in. Gut besasscn. j 
Nicht n1111der erwähnenswert 1st die Entste-1 
hung der ßenenung ffo endorf. In eine,11 
l 626 stattgcfttndenen Prozess fand ich fol-
gende Autkltlrung: Franz I von Batthyfiny 
schenkte dem Simon Zaych eh für sein..! ihm 
erwiesenen treu 11 Dicnsh: im heuti rn Ha-
... e~1dorf ein Gut. welches 11..ich dcsse11 To,le 1 
1ne Kind.!r Pder 11J Iva,1 erbten, die d n 1 

Zunamen Zaycz führten und in dem Adel-
sland erhoben wurden. Nach ihnen hies man 
von jener Zeit an fast 200 Jahre lang die 
Gemeinde Zaiczfalu. Das kroatische Wort 
Zaicz becte.ulet ungarisch nyul, deutsch Hase 
und das ungarisch€ Wort falu, Dorf. Schliess-
lich wurde die Gemeinde im XIX. Jahrh. 
ungarisch Nyulfalu und deutsch Hasendorf 
genannt. - Auf Ansuchen des Grafen Adam 
l. v. Batthyäny verlieh König Ferdinand Ill. 
d. 8. Mai 1647 der Stadt Güssing, die von 
früheren Königen bereits erwähnten Märkte 
bestätigend noch zwei andere, einem am Feste 
der Reinigung Mariens, den anaern am Frohn-
leichnamsfeste welch letzterer von Kukmirn 

J 

nach Güssing übertragen wurde. Nach Wür-
digung der für Güssing geleisteten Wohltaten 
Adams I, und nach ßeschrcibnng damaliger 
Zustände in Gnssing, wend~n wir unsere 
Aufmerksamkeit auf die V rhältnisse des 
Eisenburgcr Komitates, stets den Eil fluss 
unseres Gutsherrn vor Augen halt.end. Die 
Bethlen Kriege waren bereits beendet Nun 
konnte t11e Aufmerksamkeit des Komitates 
wieder auf die nahe, grosse Gefahr der Tür-
ken gerichtet werden. Das Gesetz 16'22 ver-
ordnete die Ver:tärkung der  einzelnen Festun-
gen dttfl..h !_>cmei11c:chaf!liche Arbeiten. Die 
Grenzgegend vo11 Kanizsa erreichte zu jener 
Z ·it ihren H/lh• punkt. Von Muraszombat an 

der Weltgenesung glingen und die 
Welt dem wahren Frieden des Rechtes 
und der Nächstenliebe zugeführt werden. 

Wi.rnung, 
Mit der h. ä. Kundm:.ichung vom 4. 

Juni 1922, Präs. ZI. 74, habe ich die Be· 
völkerung nachdrücklichst vor der Verbrei-
tung falscher Grrüchte gewarnt. In der fetz-
ten Zeit sind nun Gerüchte über das Schicksal 
.Öster·eichs und insbesonders d~s Burgen-
landes aufgetaucht, die allerdings so unsinnig 
waren, dass es nicht der Niihe lohnt, ihrem 
Inhalt entgegenzutreten. Der Zweck dieser 
Gerüchte aber ist durchsichtig: e soll allen 
jenen Elementen, die treu zu Österreich 
halten, die Freude an der Vereinigung mit 
Österreich durch imm 1· wieder auf tretende 

1 Beunruhigungen gründ,·ch vergällt werden. 
1 Ich gebe mich der sicnc:ren Erwartung hin, 
1 dass die Bevölkerung bei dem Um::.tande, 
dass sich noch kein einziges dieser absichtlich 
und böswillig ausgestrrnten G rchte l e-
wahrheitet hat, die Verbreiter dieser Gerüchte 
mit den ihnen gebührenden Hohne bestraft. 
Andererseits aber wird von run an ohne 
jede Nachsicht und Milde jeder Verbreiter 
derartiger Gerüchte dem zuständigem Be-
zirksgerichte zur Bestrafung überliefert wer-
den. Die Gendarmeriepostenkommanden er-

bis Sarvar starrte eine Unzahl von Forts 
unter ihnen Körmend, Varsvar und 
Egervär wider Kanisza, den Haupt itz der .r 
Türken. Kiraf AdaFH I. sclrnmt 1544 jenen fttUf/:f...{ ~ 
Teil der Güssinger Festung errichtet zu haben, /J~ ~er-
den wir heute unter dem Namen "Gefängnis" ~ ~~
bezeichnen. Hier waren tatsächlich in Mitte ~ ~ 
des XIX. Jahrh. Sträflinge uritergebracht, die 
1865 nach Steinamanger überführt , wurden. 
Die Erbauungsjahrzahl dieses Gefängnisses 
1544 steht an der Hofseite in der Mitte des 
Gebäudes geschrieben. Um 1629 bildeten in 
Egervar 25 Reiter und 50 Fussgänger, in 
Särvär 150 Reiter und 200 Fussgänger die 
Besatzung. Diese Festung spieitc überhaupt 
eine wichtige Rol!e, 163 vmde sie durch 

die Beanspruchung der Jobbagyen, Arbeiter, 
neuerdings verstärkt (Vasvarmegye 1 örtenete)-ldY. /. 
1641 forderte Adam l. v. B. au Gü sing 
den Magistrat der Stadt Güna auf, die von 
der Stadt Güns gestellten Soldaten fortma-
schieren zu lassen, d.imit sie um n Uhr in 
Rum antreffen, wo er auch seine Ankunft 
versprach. Auf die Kunde des Einfafles der 
Schweden verordnete Ferdinand lll, 1643 im 
Eisenburger Komitat den Aufstand der Ade-
ligen; allein da die l!äufirren Streifzüge der 
Türken un.ägl'chen Schaden verursachten 
~~ten die K?mitatsherrn den Konig, i~ 
Eisenburger ! omitat v .m die ... em Aufstand 
, b ' 1/ ' a zu::;enen. rflö11tAJvlM«f'!,';C..ktL1:1s-u Zt? 

Wie nt rnat·onale Messe: 10.-18. Septembe • 
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halten den Auftrag, die unbedingte Befolgung 
dieser Kundmachung strenge zu überwachen. 
Der Bezirksverwalter: Dr. Mayrhofer m. p. 

Eröffnung einer Bundesmittel-
schule. in Eisenstadt. 

Mit Beginn des Schuljahres 1922/23 
wird in Eisenstadt eine Bi:ndesmittelschule, 
in Verbindun~ mit einem Schülerheim errich-
tet und zwar gelangen die 4 unteren Klassen 
(1. 2. 3. und 4. Klasse) voraussieht!. am 
15 Okt. 1922 zur Eröffnung. In die Anstalt 
werden aufgenommen: 

1. Volksschüler, (Schülerinnen), welche 
mindenstens 10 Jahre alt sind und die ersten 
4 Volksschulklassen mit gutem Erfolg besucht 
haben. 

2. Bürgerschüler, (Schülerinnen) aus 
österr. und ung. Bürgerschulen. 

3. Mittelschüler (Schülerinnen\ welche 
bisher an einer österr. oder ung. Mittelschule 
studiert haben und in einer öslerr. (burgen-
länd.) Gemeinde heimatsberechtigt sind. 

Die Aufnahmswerber haben sich einer 
Aufnahmsprüfungzu unterziehen, durch welche 
hauptsächlich ihre Begabung festgestellt wer-
den soll. 

An der Mittelschule in Eisenstadt wird, 
insbesondere um den aus ung. Mittelschulen 
übertretenden Schülern die Aufnahme mög-
lichst zu erleichtern, im Schuljahre 1922/23 
ein Übergangslehrplan eingeführt werden. Es 
liegt daher im Interesse jener Burgenländer, 
welche bisher ung. Mittelschulen hesucllt 
haben, sich gleich bei der Eröffnung der 
Anstalt zur Aufnahme zu melden, weil in 
den späteren Schuljahren der Überttitt aus 
einer ung. Mittelschule bedeutend schwieri-
ger sein wird. 

Die Mittelschule in Eisenstadt wird in 
den folgenden Jahren zu einer vollständigen 
Mittelschule ausgebaut werden. Jene Schüler, 
welche die 4. Klasse der Mittelschule in 
Eisenstadt mit gutem Erfolge besucht haben, 
können ihre Studien an jeder österr. Ober-
111ittelschulc oder höheren Fachschule fort-
setzen. In das mit der Anstalt verbundene 
Schtilerhc1m werden 60 Knaben aufgenom-
men. Die Landesregierung wird wegen Ge-
währung einer Anzahl von freien und ermäs-
siglen Plätzen an dürftige und würdige 
Schüler sowohl an den Bund, als auch an 
das Land herantreten. 

Die Anmeldungen sind bis längstens 5. 
Sept. 1. J. bei der Schulabteilung der bur-
•enländ. La11desregicnmg in Sauerbrunn 
einzubriugcll Bc1w chl1essc11 sind: Der Tauf-
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(Geburts) schein, der Heimatsschein und das 
letzte Schulzeugnis. Sollten Anmeldungen für 
die 5, Klasse in genügender Anzahl erfolgen, 
beabsichtigt die Landesregierung mit Beginn 
des Schuljahres 1922/23 auch die 5. Klasse 
zu eröffnen. 

Da die Zeugnisse der ung. Mit!clschu-
len in Österreich keine Onlligkeit haben, 
werden die Eltern im eigensten Interesse 
ihrer Kinder aufgefordert, die Kinder, welche 
gegenwärtig noch ung. Mittelschulen besu-
chen, ihre Studien an österr. Mittelschulen 
fortsetzen zu lassen, wobei noch bemerkt 
wird, dass diesen Kindern beiru Übertritte 
in eine österr. Mittelschule jt:de mögliche 
Erleichterung gewährt werden wird. 

An alle Gemeindevorstehungen. 

Die Nachkriegszeit hat es wohl ermög-
licht, dass jeder wieder alle Lebensmittel zu 
kaufen bekommt, nicht abt„r jedermanns Ver-
dienst derart erhöht, dass er sie zum Tages-
preise kaufen könnte. 

Um nun den Minderbemittelten d:e 
drückende Sorge ums Dasein zu erleichtern, 
ist es Pflicht aller, die einer besseren Zukunft 
entgegengehen, jener zu gedenken, die weni· 
ger glücklich sind als sie. Darum fordere 
ich alle jene, die einen Reisepass zur Fahrt 
nach Amerika lösen auf, anlässlich der Aus-
stellung des Passes 1 Dollar als Spende für 
die Anschaffung billiger Lebensmittel für die 
Minderbemittelten !>eim Bezirksvt:rwaltungs-
amte zn erlegen. 

1 Dieser Erlass ist in ortsüblicher Weise 

1 

zu verlautbaren. Der Bezirksverwalter: 
Dr. , layl'l1ofer m. p. 

Je 1 Dollar haben bereits erlegt: Anton 
GratzausGaas u. Julius Ti:.nczos von.Güssing. 

-------------·------------------

8h.•ohfcuer. Ein nach Neme!lövö 
bestimmt gewesenes militär. Dienststück 
betreffend Einquartierung ungar. Truppen 

1 wnrde von der Post irrtümlich nach Nemet-
lövö (Deutsch-Schützen) geschickt. Hicdurch 
entstand im Pinkatale grosse Errrgung, die 
sich a l>er sofort legte, als durch die Bezirks· 
verwaltung in Güssing der Irrtum aufgeklärt 
wurde. · 

Liebe~gaueu rnr, das Krankeu-

1 

ba.us in fHiss.iug. Für die Errichtung 
einer Kapelle im Sp1tale spendeten Bürger 
. Mathias Tanczos in Güssing 10.000 K und 
Frau Theresia Tancsits in L111gzeil 203, 100 
K ung. Fernef spendeten Abgeordneter Jo-
hann Hajszanyi 3000 und Offizierstellverireler 

10. September 1922. 

Johann Hödl 1000 K. Die Verwaltung dankt 
herzlich und bittet gute Menschen um fer-
nere gütige Beihilfe. 

Todesfall. Schmiedmeister Aloys Staar • 
in Güssing, ist nach längerer geduldig 
ertragener Krankheit, am 31. August im 62. 
Lebensjahre sanft im Herrn verschieden 
und am 2. September unter grosser Beteili-
gung beerdigt worden. Der Verstorbene 
erfreute sich allgemeiner Achtung und Be-
liebtheit, und war über 20 Jahre treues 
Mitglied der freiwilligen Feuerwehr. R. J. P. 

Ve1•lobung. Herr Otto Licha Förster 
in Ponitz, hat sich mit Fräulein Mizzi Frü-
wirth, Tochter des Oberjägers Josef Früwirth 
verlobt. Wir gratulieren herzlich ! 

Cosulich-Line, Triest. - Am 29. 
September findet die nächste Abfahrt des 
Doppelschrauben-Schnelldam·pfers „Presi~ 
dente Wilson" von Triest nach New-York 
statt. Die Abfahrt von Neapel ist am 2. Ok-
tober. Der Dampfer legt noch in Algier an 
und beginnt dann nach dem Passieren Gibral-
tars seine eigentliche 8 tägi!i_e Oceanfahrt. 
Den Reisenden auf dieser Route wird also 
neben einer schnellen Oceanfahrt noch eine 
mehrtägige Reise durch das Mittelmeer ge-
boten, die einen kurzen Besuch von Neapel 
und Algier ermöglicht. Der Schnelldampfer 
„Prnsidentc Wilson-" ist bekanntlich ein auf 
das Modernste und Bequemste eingerichteter 
erstklassiger Passagierdampfer. Auch in der 
III. Klasse hat der Dampfer Einrichtungen 
zur Unterbringung der Passagiere in zwei-
und mehrbettigen Kabinen. Nähere AuskünftP. 
erteiit dä -Pas& 1gierbureau der Cosulich-Line 
Wien II., Hcini.!strasse 36. 

iiuudmachung·, l>etreffeucl diA 
Aufrufnng· der ung. Uenteu auf öster-
reichh;chem Gebiete Zufolge Verordnung 
des B. M. für Finanzen vom 27. J 1li 1922, 
B. 0. BI. Nr. 575 über die Anmeldung  und 
Kontrolle gewisser Vermögenschaften sind 
bis längstens 15. Sept. 1922 alle nachgenann-
<en, nicht sichergcste!lteu Vorkriegsschuldka-
tegolieu des alttn ung. Staates beim zustän· 
digen Steueramie einzureichen und zwar : 1. 
4% ige Goldrente (Zinsfälligkeiten 1. Jän-
ner-1. Juli). 2. 4% ige K1onenre11te sämt-
liche Emmissionen (Zinsfälligkeit 1. J uni-1. 
Dezember.) 3. 3 1/2% ige Kronenrente (Zins-
fälligkeiten 1. Jänner-1. Juli.) 4. 4% Rente 
in Kronen, bzw, Mark, Francs, Pfund Ster-
ling vom Jahre 1910 (Zinsfälligkeiten 1. März 
-1. September.) 5. 4  1 /2 ige Rente in Kro-
nen bzw. Mark, Francs, Pfund-Sterling v. 
Jahre 1913 (Zim;fälligkeiten 1. April-1. Okt. ----....... --~-----~~=~~~~~---------~---_ .. ~~~~ ~~ ._=--rt_ 

FRANZÖSISCHE LINIE 
COMPAGN E GENEf)ALE TI ANSATLANTIQUE 

ZWEIGSTELLE IN GÜSSING, KIRCHENPLATZ 7. 
'Wien, IV. Wie,lnergiil·hll No 24. (Gegenüber Südbahnhof Ankunflseite). 

Wöchentlicher direkter Schnellpostda1npferdienst 

.HAVRE EW-YORK 
mit den grossen transatlantischen Express-und Schnelldampfcrn„PÄRIS", ,,FRÄNCE" 

,,LORRJ\INE", ,,TOURAIHE," ,,51.\VOIE", ,,f OCHAMBEÄU", ,,CHICÄ60" 
etc. rascheste Überfahrt bei bekannt vorzüglicher Verpflegung. 

Mündliche und schriftliche Auskünfte kostenlos. 

' 
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6. 4 1/20/oige amortisierbare Rente in Kro-
nen, bzw. Mark, Francs, Pfund-Sterling vom 
Jahre 1914 (Zinsfälligkeiten 1. März- 1. Sept) 
7. 40/oige amortisierbare Grundentlastungs-
obligationen. Emmission 1889 (Zinsfälligkei-
ten 1. Mai-1. Nov.) 8 4 1/2%ige auf Na-
men lautende Schankregalsentschädigungs-
obligationen, Emmission 1912, rückzahlbar 
mit Genehmigung der Ministeriem des In-
nern und der Finanzen. Gleichzeitig mit 
diesen Schuldverschreibungen ist ein Ver-
zeichnis derselben mit zwei Gleichschriften 
(Formltlarien a 10 K beim Steueramt erhält-
lich) vorzulegen. Die Schuldverschreibungen 
werde.~ nach Beisetzung eines Sichtvermerkes 
dem Uberbringer sofort zurückgestellt. 

Sp01~t. Der Sportklub Alp. J. B. 1/ 10 
veranstaltet Sonntag den 10. d. i;24 Uhr 
nachmit ein Fussballmatch und nachher beim 
Gastwirt Fassmann ein Sportfest mit reich-
haltigem Programm. 

Fahndungen. Adolf Löb geb. 1892 
in Mattersdorf und dorthin zuständigt, Agent, 
auffallend gross, schlank, glattrasiert wegen 
Betrug. - Franz Huber 1900 in Wien geb. 
nach Feistritz a. W. N. Ö. zuständtg, wegen 
Einbruchdiebstahl. - Franz KalowitL 1906 
in Neuberg Bez. Güssing geb. und dorthin 
zuständig, braune Augen, breites Gesicht, 
kurzsichtig, wegen Betrug. - Löb hat zum 
Nachteile des Steinmetzmeisters Martin Schei-
ber in Mattersdorf Anzahlungen auf Grabmo-
numente und Ins.chriften herausgeschwindelt : 
von der Landwirtin Frau Katharina Mikatsch 
aus Baumgarten ; von Michael Wukowitsch 
und Tischlermeister Reiterits beide in Baum-
garten. Dem Max Hirsch aus Wien, hat Löb 
248.000 K für Bilder veruntreut und hat 
derselbe in Dörfl bei Kaufmann Domschitz 
und Kaufmännin Th. Knies grosse Betrüge-
reien in ZUndhölzchen, Ansichtskarten und 
Zechschulden gemacht. Etwaige Angaben sind 
an die Gendarmerie erbeten. 

Betrügereien. Eine Frauenperson 
26- 30 Jahre alt, mitielgross, bloud, schmales 
Gesicht, schwanger, gut gekleidet, nennt 
sich Taschler, Deutsch, Priedl, Brunner, aus 
Henndorf, Krobotek, Griesslstein, hat es auf 
gros~e Betrügereien in Textileiukäufen abge-
sehen. Zumeist zeigt sie österr. Geld, ver-
spricht anderntags in Dollar zahlen zu wollen 
und kommt nicht wieder. Die Kaufläute 
Josef Brückler, Heinrich Deutsch und Friedrig 
Wagner iu Jennersdorf und Andreas Koll 
aus Loipersdorf und andere erscheinen 11am · 
haft geschädigt. Auskünfte wollen an die 
Gendarmerie gemacht werden. 

Notst· ndshilfe fü1· die vom Ha-
gelschaden Betroffenen. Der fürchter-
liche Hagelschlag am 1~ Juli d. J. verheerte 
32 Gemeinden im Bezirke Güssing. Der Ha-
gelschaden wurde vom Landeshauptmann 
Dr. Rausnitz, Bezirkshauptmann Dr. Mayrhof er, 
Landesrat Thaler und landwirtschaftlichem 
Fachreferenten Ing. Pölz besichtigt, und wurde 
anschhessend hieran in einer Versammlung, 
der die Gemeindevorsteher und Landtagsab-
geordneteu der betrofenen Gegend beiwohnten 
oeschlossen: 1.) Steuernachlass fUr die Be-
schädigten. 2.) Erwirkung an Barmittel von 
der Bundesregierung. 3.) Heranziehung der 
nicht geschädigten Uemeinden zur Selbsthilfe. 

~teuernachlass wird gewährt und ein 
namhafter Betrag von der Landesregierung 
zur Anschaffung hochwertigen Saatgutes für 
die Geschädigten sichergestellt. Es erübrigt 
nun noch das Werk der freundnachbarlichen 
Selbsthilfe, mit der die ste1erm. Landesregie-
rung in der Oststeiermark so schöne Erfolge 
gehabt hat. Die Durchführung ist derart 
geplant, dass je eine vom Unglück betroffene 
Gemeinde einet andern ungeschädigten Ge-
meinde, wie der freund dem freunde, der 
Nachbar dem Nachbar, zur Hilfeleistung zu-
geteilt wird: ein Patronatsverhältnis das in 
treu deuti.cher Art, auf christlichem Gmnd-
satze reichliche Liebesdienste und edle Früchte 
bringen wird. - Liebe erzeugt Gegenliebe 1 

OUssinger Zeitung 

NDJIJ Di U'ISCHZJ 
ZLD1D IB:lllZN 

NÄCHSTE ABFAHRTEN AUS BREMEN : 

BREMEN-NORDAMERIKA 
D. ,,America" 20. Sept. 
D. ,,Hannover" . . 23. ,, 
D. ,,President Arthur" . 26. ,, 
D. ,,President Pierce" • 27. ,, 
D. ,, ?resident Taft" . . 4. Okt. 
D. ,, Yorck" • . . . 7. ,. 
D. ,,George Washington" 11. ,, 
D. ,,President Fillmore" 17. ,, 
BREMEN-SÜDAMERIKA 

0. ,,Köln" . . • . 30. Sept. 
D. ,,Crefeld" . . . . 1 t. Nov. 
D. ,,Sie1ra Nevada". . 2. Dez. 
0. ,,Gotha" . . . . 16. ,, 

AuskUnfte, Fahrkarten und Drucksachen 
erhältlich bei der Vertretung des NORD-
DEUTSCHEN LLOYD (Bremen) in Güs · 

sing: ,,GÜSSINGER SPARKASSE" 
ferner Wien 1. Kärntnerring 13 (Grandhotel). 

Sprechsaal. 
Ohne Verantwortung der Reda,ktion. 

Erklärung 
Anlässlich eines Wortstreites im Gast-

hause „Rath" habe ich den Herrn Julius 
i<rug in seiner Ehre beleidigt. Der selbe ist, 
nachdem ich ihm wegen meines Verha 1tens 
das Bedauern ausdrückte, von dem erstat-
teten Strafantrage zurUckgetreten . 

Güssing am 6 ten September 1922. 
Ernst Johann. 

3. 

Ge rauchte Fässer 
zu verkaufen. 

Näheres bei 

Samu Latzer Gastwirt 
IN tiÜSSIN(i. 

Neue österreichische Schatz-
scheine von Jahre 1922 

Jederzeit dreimonatig kündbar und 
eskontfähig Bei ungekündigtem 

jahresbesit1. 

7·4°10 Zinsen 
Zu beziehen durch das Postspar-
kassen-Amt, die Banken und Spar-
kassen während der üblichen 

Geschäftszeit. 

J,Grüner Baum" 
GASTHOF lN GÜSSING. 

Gebe bekannt, dass ich den Gasthof 
„Grüner Baum" in Güssing übernommen 
habe und getreu meines Rufes als reeller 
Gastwirt führe. - Aufmerksame Bedienung, 
gute Speisen und Getränke, warme Küche 
zu jeder Tageszeit. Mit der höfl. Bitte um 
geneigten Zuspruch, hochachtungsvoll 
Rudolf Grabner,Gastwirt. 

T • 
Wiener Internationale Messe. 

10-18. September 1922. 
Technische Messe, Baumesse 
Abteilung für Rohstoffe und Halbfabrikate 

Bekleidungsmesse 
Luxuswarenmesse 

Papier- & Bureaubedarfsmesse 
4000 Aussteller aus dem In- und Ausland. Wegen aller Auskünfte 
wende man sich an die Wiener Messe A. G Wien, VII. Messe-
palast oder an die zuständige Handels- und Gewerbekammer. 

,,. 

.. ~111 



4. 

HAFE 
eventuell gebrochen, suchen 
zu kaufen ebenso Futter Kleie 

GUssinger Zeitung 

HEU KAUFT 
WEIZEN KAUFT 
HAFER KAUFT 

10. September 1922. 

KORN KAUFT 
6ERSTE KAUFT 
STÄNDl6 

Gebrüder Reisch, Kufstein. LAt;ERHAUS F. U. 0. LINKE GRAZ, 
Wiener MA.RSCHALG1\SSE 14. TEL. 239. DRAHTANSCHRIFT: LINKE GRAZ. 

Landwirtschaftliche Zeitung 
Viertelj.K 12000.-halbj. K 24000.-ganzj, 
K48000.-Mit der Beilage „ Wiener Hauswirt-
schaftliche Rundschau" viertelj. K 12750·-, 
halbj. K 25500.-, ganzj. K 51.000·-. Ung 
Postsparkasse Konto N0. 45,273. - Wö-
chentlich zwei Nummern. Probenummern 

The Royal Mail Steam Packet Company 
Gegründet im Jahre 1839. 

kostenfrei. WIEN 1., STOCK IM EISENPLATZ 6 UND IV. FAVORITENPUnz 5. 
W i e  n 1., S c h a u f I e r g a s  s e 6. 

1 16010 16olo 1 
Z~refgatell'e Sü11ing Jlo4:, bei Stsf@n Schmal Fatag:al 

Direkter Passagier Verkehr von 

1 KUNSTDÜNbER AM BURG nach E W-Y O R.K 
KRAMMER'S WITWE 
St-Michael 1 

und nach allen Teilen der Welt mit grossartigen und modernsten 
Zwei-und Dreischraubendampfern. 

Telefon 1. -
Otto Ferbus & Co Wien 

Auch die III. Klasse enthält Gesellschaftszimmer, Promenadede~k, Speise vnd 
Rauchsalon, sowie Kabinen zu 2, 4 und 6 Betten. Die Verpflegung ist in 
allen Klassen vorzüglich, reichhaltig und von allererster Qualität. Jeder 

Zentrlbüro : Wien 1., DorotheergasS1J 7 
Fabrik Neu Erlaa-Siebenhirten. 

LIEFERN PROMPT UND BILLIG : 
Teerprodukte: Dachpappe in 5 Stärken 
Emolit teerfreie Spezialpappe. Isolierplat-
ten. Mastixlack Daueranstrich für Pappe-
dächer. Schmiedepech Holzzement. Kar-
bolineum. Krenolin, Desinfektionsmittel 
gegen Maul & Klauenseuche. Karbolpulver. C/J 
Eisenlack. Naphtalin in Schuppen. Harz- ,....-.;: 
J>rodnkte: Kolophonium, hdl & dunkel. ..,..... 
Schusterpech, Brauerpech, Putzpech. Ter- C\l 
pentinöl echt. Öle & Fettwaren: Ma-

l 
schinenschmieröl Zylinde1 öl.. Mo!()reu & ...C: 
Autoöl. Vaselinöl weiss & gelb Zement- ~ 
farmöl Wagenfette gelb & schwarz. Huf- (/) 

1 

fett, Lederfett. Treibriemenwachs. Tovotte-

1 

~ 

fett, Vaseline. "'Y 

iöllr ... ...··-~~ 0 
~ Das Erstklassigste und Sicherste ~ 

1' ,,ALBA" . I 
~ Vorte~!S,l~~n ~~~~~~ ~~~ ~~~ ~ 
~

tackt-Motor (nicht hochtouriger Zwei-~ 
tackt) 11h PS, Chromlederriemen, reichs-•• 
deutsche Präzision~a1 bei!, keine neuen·· 

Experimente. T 

Burgenland auch für. Wiederverkäufer,!"'' 
:: sofort ab Lager lieferbar durch ~ 

~ Fr:::!!:~n~'!:~~~:· ~ 
l,~0°b~r;~i;:~h;~ ~ ~ ~ ~~~~~~  ~~~1111 
~Rührwerk tief unter den Fabrik.spreisen.~ 

[;]~ ..... ~· ~[;) 

Dampfer hat einen staatlich approbierten Arzt an Bord, 

Die Royal Mail von Hamburg nach Newyork ist die beliebteste Linie 
der Burgenländer. 

Mündliche und schriftliche Auskünfte werden Kostenlos erteilt! 

Wenden Sie sich an die 
untenstehende A.dresse 
um die Segellisten und Schiffspläne der •George 
Vashington•, •America• und anderer Dampfer der 
United States Lines zu erhalten. 

Die Einrichtungen dieser amerikanischen Regierungs-
dampfer sind von gediegenstem amerikanischen Ge· 
schmack. Die Zimmer, einzeln oder zusammenhängend, 
smd rein, gut ventiliert und bequem eingerichtet. Die 
Küche ist vorzüglich von ersten Chefs bereitet und 
sehr abwechslungsreich. 

Reisende auf diesen Schiffen werden höfliche, auf• 
rnerksame Bedienung und Bequemlichkeit finden, wie 
sie nur in ersten Hotels geboten werden. 
MÄSS!GE FAHRPRLISE ! Sie können auf den neu 
in Amerika gebauten Dampfern President Polk" 
und „President Adams" sich schoi'; für den geringen 

r, Betrag von Dollar 120, - eine Kabine sichern 
, Regelmäss1g-e Abfahrten von ßremen nach South• 
i'i· 1 ampton -Cherbourg - New York mit den grössten 

zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden 
Doppelschrauben-Passagier· und Postdampfern, 

' 

We11tfe11 Si, sit:6 011 tfi11 u11tg11stc.ig111ft, Atfr""' 
tvi'gcn Scg,ffistm und' Sc.il/fsp/i111m I 

...:J,_,__ _______________ ..1,11,1,[,1 

a~ r 



10. September 1922 

Al !JIIA!'1~ !! 'f/ /!fl A1 'M'.,. 'ij1 'i! fl'rf/ 'lJ!) ~n!lli ~. '1 ilJ ,IJi i·VJ. IJiJ~11?1.1 1/Jjfj 
~;::::=~~"F=-=~~~~~ 

REGELMÄSSIGE 
PASSAGIER-UND FRACHTDAMPFER 

ZWISCHEN 

HAMBURG 
NEW-YORK 

G tl s  s i n g  e r ~Z~e~i~t~u==~ng=;:::==============5=. 

BEf" ~t7'/!J D~EIN!! .. ,t_c.Aii##' ~ ~' -~~i ·- !!!) __ ')~, = 

REGELMÄSSIGER 
PASSAGIERVERKEHR ZWISCHEN 

1 
·, 

'\ 1 1 

·™ 

WB1fEJ ST JJl Ellilf 
:="-"-.~~=-~~-=-~~-~~~ 1 

direKter 
Passagier-und Eildienst , 

von BREMEN 

nach KANADA und AMERI A 
ÜBER SOUTHAMPTON-CHERBOURG 11 

Regelmässige wöcllentliche Regetmässio-e wöchentliche 

Wöchentlich 2Abfahrten mitdengrössten 
und schnelisten Schiffen der Weil 

von Southampton, Cherbourg, Liverpool 
Abfahrten! 1 Abfahrten! 

J_ 71~
1
1'_'m,r.,'1'0 __ ·.· .1,.~lfll 1, ___ ~ ... , 1'1-· .. ri -_~ 'f_'".t~_.,_.· ' R2» sw,r~!~E,: BN·· .. Lf;JfEJ t 1 

über Hamburg, Antwerpen, Rotte,dam, lfavre 

nach flEW-YORK Ußd A ADA 
i.ßiM@A'i1Ut- 11.,'~~,~~JJ,,,J,.',, r§iii 1 \ 1 S.S.,,Majeslic"(,5f,,CO Tonnpn),d1sgrüi:steScJlift'••·,ve1t 1 

WIEN 111 I. KÄR1HNERRING NR. 4 1 s.s . .,O!)'illpic" (1•,.43Ji:n~;;~?· der grösstc hribche 
1. KÄRNTNERRING NR. 4 Telephon 56248 

1 

S. S. ,.Homeric" (34.(,9~ ·onnen1, .de:-grösste Doppel-
Telepllotl "'6248 WIEDN R Gu·· RTEL lü schraubc:a mpfer der weit ,., ,. IV. ~ E 

IV. wi?e~~! ~~~~  10 
1

1

9
' Telephon 53542 I J T/t[lf'fl} · · '!lJ,ß !/NEJ 

1 

I., Kärntnerring IV., Wiedner Gürtel 8 
H  N 29 Zweigstelle in Gussing Haus Nr. 29 Zweigstelle in Giissing Haus Nr. 29. Zweigstelle in Güssing aus r. 1 1 ___ _ _ __ _ _ _ --~ 

------------ -. -- -----·-·· ~~~~ ~~~~ ~~~ ~ ~~ ~I ~~~~~ ~~ ~~~~~

Staunend billige und erst-~ 
klassige \Varen 

Besondere Gelegenheits.käufe fü:· Händ(cr t 
Genossenschaften, Hau~ierer hol.en Rabitt ~ 

nur im 
·, 

Fünfha s r 
Resten-
wien, XIV. Goldschlagstra"se 54 
Strassenl.Jaimlink11 49, 50, 51. 

Grosses Lager in Dirndlstoff.:11, ßarch_en-
ten, Kretonen, Be:tzi:1uge1J, dop_relbre1tcn 
Bet!zeugen, Damast-Grad!, LP,mw,111d"n, 
Chiffonen, Zephiren, Hosenzeugen, Herren-. 

und Damenstoffen, Stoften etc. 

Bitte die Adrasse genau zu beachten ! 

Annonzen werden laut TRrif billig 
an.Q'cnommen. ------!:...,~-------

Diese Dampfer von 

Hamburg nach Amerika 
und allen anderen Weltteiicn 

führen neben einer erstklassig ein-
gerichteten Kajüte eine hervorragend 
gute llL Klasse mit Speise- und 
Rauchsalon, grossen Promenade~ 
decks, Kabtnen zu zwei-vier-und 

sechs Betten. 
Anerkannt vorzügliche Ve1 pflegung 
bei allem sonstigen Komfort. 

Wöchentliche Abfahrten nb I lamburg. 

Hamburg-Amerika Linie 
Zweigstelle O ü s sing, 
.... Gemeindehaus . 

-oHänd-Amerika-

Nach Am e r i k a ijb r a 
Auskünfte: Wien, iV. Wiednergürtel 

(gegenüber der Südbahn) 

~--

I. K ä r t n e r r i n g 6. 
und bei u11se1er 

li 1 

Rotterdam 
Hamburg 
-Antwerpen 
Cherbourg 
Southampton 
Liverpool 

New-York 
Haliiax, Quebec 
Montreal 

Neapel . 

!. Graben 30. und IV., Argentinier-
strasse 62· (vis-a-vis Südbahnhof). -

Nächste Abfahrten des Doppelschrauben Schnell-
dampfers „ Presidente Wilson " .. nach New-York 
am 29. September und 13. November 1922. 
Erstklassige Unterkunft für Passagiere in Kajüten 

erster, zweiter und dritter Klasse. 
Regelmässige dreiwöchentliche Abfahrten nach 

Südamerika. 

s 1·ch- n B 

Zentrale Tri st, Für Oe terreich : E~~uaf~it~~::u der 
Via Milano 10. Wien, II., Heine ra e '"r. 36. 



0 ssinger Z itung t 0. September 1922. ~-- - ---- "" =:.==:::-...:.. 
! r , el aller Art uncl 
: f) ~ :.,0 • 

C (Thonrnsscl:iacJ,,~ etc) .I 

. 

Land ic m. 1 e 
Neunkirchnerstrasse 22. gegenüber den, Sparkassengebäude. Telefon 507. 

adt 
1~ 
1 

--- - - -----....=,;;;;:...,;;.;;..,_,;;-;;;..;;._-----;;;;;;;;;,;;;--_--_--_-___,..;;.-_--_-_-_____ ....,.-__ ;.;;;,;;;; __ - ;;;;.;;,;;;---_-_ . 1--------~ -:"~"'' Sommersprossen, Wimmerl, 
_ Mitesser, Leberflecke Nasen-

röte verschwinde'il unter Garan-
Cft tie, unschädlich in wenige:-1 Ta-

gen durch ldeal-Cr~me ,ARI' 
(bestes Schälmittel der Gegenwart.) K 
2000, Orginaltiegel K 3000, Teintscife 
dazu K 1000. Bei Nichterfolg Geld retour! 
Hygienisches \Varenhaus POTOKY, Abt. 

109/E Wien Vl/109. Stiegeng. 15. -1 

Gesch„ r 1! 
Oebe bekar nt, dass ich mein 

Sch uhmachergescnäft 

SE 
Gegründet im Jahre 1872. 

Ve1 tretung Der Norddeutscher Lloyd und 
united Staates Lines. 

Aktienkapital: 1155900 Kronen. 
Reserven: 200000 Kronen. 
Einlagen über 7000000 Krnnen. 
Übernimmt Gelder gegen 5° o-igf' 
Verzinsung auf Einlagcbücl1°r wie auf 

Kontokorrent. 
Gibt DarJPhen auf Hypotheke, Gutste-
h ungsschuld ,che:ne, Wechsel und 

Kontokorrent. 
Wechselt a11sländische Gelder, bcsonde· s 

DO[Li\R 

JOS F ,U ETZ 
Bildhauer u. Steinmetz Steinamanger. 
Kunstanstalt fü:- Grabmonumente, Krie-
ger-Denkmäler, Graörinfassungen und 
alle Steinarbeiten, in jeder StiJ;,rt und 
Ausf ührnng, in Granit, Sandstein, Mar-

mor und Syenit. 
Kostenvoranschiäge und Zcichnungrn 

kostenlos 
Ra~c/11,, ff 1 ·is'leitltafte BPdinwn.q ! ! 

an den Hauptplatz j-1 Ü fi S 5 in g stets zum höchsten T11geskurse. 
Qudengebäude) neben Pollak ver- Amerikanische Kred:tbrlcfe (Scheck) werden eingelöst. 

Geldliberweisungen im il'län<lh:hen w e im aus- 1 

·i::;i..:1...i~~~~Wll::,i" S©OO 

legt habe. Halte allerart Herren-, ländischen Verkehr werden iibcrnommen U'ld 

Damen- und Kinder chuhe zu bil-1 unter günstigsten Bectin:rungen durc11gernr1rt 
Der Ringofen des Grafen 

Paul Dras (Ovich in Güssing 
erzeui t: Falzziegel, Ge ·. Dachziegel, 
·r tziegel, ~4auerzi eJ, Pflasterziegel, 

ligen Preisen auf Lager und mache I „ d 
0 prima Mac,sarblit. U Z 

IGNAZ I O _J R 

za, lt na 11 Elnl n ne to 501o 
(,il,I D;i, I tu:.•11· ur llq 'llh 1 11 Wct:h l 

u,d Cn,1''J·'o11 nt. 

Wf'l:h cll au dlldi ehe .iclde 
beso11de1 s D Ilc: r. 

stet zu ct r. 1..> • tc;, r ci cn. 

e~ortYt d,e Ab •;i J !ur: allc1ki 
B a .r; l· ::- c c h a f t e. 

ßanl<- und l~omLsions Ka11Llei I Drainagcrohre etc, Wegen Liefe-
" z o m hat h e I Y, Szell Kalmän-ut 3. ru ngszei t und Preise <)'ibt 

u. , ämtlichc ausla11dische 1 
Gelder werden beslcns die Ringofenbetriebsleitung 
gewech:...elt. Beste Bc:;or- 1 A k f t 

-- W G_guug aller fürnkge cl,ätte;,_ I ______ u_s_u_,_1 ___ . ___ _ 

VERGESSEN 
Sie j nicht einen Besuch zwecks 

Einkauf voi1 allen 
Spezerei-, urz & Galanterie-

waren iin Geschäfte 

arenmH ndlu g 
Paul Kram111er's Wihv~ 

1 ST.~fvll CH EL 

r m n - or m rika. SAc~z~tetsZLJC~aER 
NÄCI 1s·1 E ABFAI IRTEN AUS BREMEN I F ß N, ~ GE FETT ZÜl DE , SEIFE, 

l>. ,,Sqdl1iz" . . · 9. S r, 0 , EIS, KA FEE ETC. 
0 ,,~ eire. r evada". 16. ,, 

~ :·~~:~~~.vei·: : : 2~ ükt rr 11~~\flf~lNJrr 'r[~lflJ 
[ 

1 
r J Nevada"· lS. " G LJ 1 11 l.~ 1 J Ü LID I> ,,Seydht " . • 21. ,, ·-

D. ,,ltannc,v 1" 4. N(iV. 
P. ,,Yorrk" . . • 18. ,, 
D „Se}dll! · • 2. Dez. 
U. ,,Ifa111 ovc.r" 16. Dez. 
D. 1,Yo1cl" 30. ,, 

i\u kii fte, Falirknrten und Dntc\ eilen 
erhält ich bei der Vertretung de , ORD 
DEUT CIIEN LLOYD (Bremen) it (JLis 

sing: GÜ~SINOER SPARK ~SE. 
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